
Steyler Missionare (SVD)

Ausgabe 20, Dezember 2022

Newsletter - Aus aller Welt

SVD Laienpartner

Erstes AFRAM Zonen Treffen, 2022



SVDLP-Newsletter
2

Alle Ausgaben (engl./span.) und auf deutsch ab Nr. 14 auf
folgender Website abru�ar:

h�ps://www.svd-partner.eu/svdlp-slsvd-1

In dieser Ausgabe Editorial
Frieden auf Erden? Wirklich?

„Und plötzlich war bei dem Engel eine große Schar der
himmlischen Heerscharen, die Gott lobten und sprachen, Ehre
sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden bei denen, die ihm
wohlgefällig sind!” (Lk 2,13-14)

Was für ein Schauspiel am Berghang von Judäa! Auf dem
Höhepunkt des Winters, mitten in der Nacht, sind einige der
Geringsten der Gesellschaft, die Hirten, allein in Kälte und
Dunkelheit. Und plötzlich erscheinen ihnen Tausende von
übernatürlichen Wesen am Nachthimmel und preisen Gott! Die
Hirten dürfen einen Blick auf die Antwort des Himmels auf das
werfen, was gerade geschehen ist - die Geburt Jesu in
Bethlehem! Wenn dies die Botschaft ist, die Gott durch die
vielen Engel verkündet, dann haben wir die Verantwortung, sie
aufzunehmen und zu verstehen.

Und wir müssen uns fragen: Was ist denn dieser „Friede”, den
Jesus bringt? Warum ist „Frieden” die Ankündigung? Nun, wir
sind nicht die einzigen, die die Ironie der Ankündigung des
Friedens auf Erden spüren. Im Hintergrund der
Weihnachtsgeschichte sieht man König Herodes auf seinem
Thron sitzen, der versucht, seinen Stuhl zu sichern, indem er
die judäischen Gelehrten manipuliert. Er versucht sogar, die
Prophezeiungen zu seinem Vorteil zu nutzen und richtet seinen
mörderischen Blick auf Bethlehem.

Weihnachten ist heute alles andere als friedlich. Wenn ich mit
Menschen spreche, höre ich häufig von ihren Enttäuschungen
und ihrer Traurigkeit, aber auch von ihrer Wut über unerfüllte
Träume. Ich sehe, wie meine Freunde hart arbeiten, um mit
einer schwierigen Hypothek und anderen Krediten Schritt zu
halten. All diese Anstrengungen sollten eigentlich zu Glück
führen, aber nur wenige Menschen scheinen mir friedlich zu
sein. Wenn wir die Nachrichten einschalten, werden wir mit
Bildern von Krieg, Krankheit, Hass und Ablehnung
bombardiert.

Aber da ist wieder dieses Wort: Frieden! Die Engel verkündeten
der Menschheit Frieden und Wohlwollen von Gott. Die Art und
Weise, wie die Hirten auf diese Einladung reagierten, hilft uns,
diese dringend benötigte Botschaft heute zu erkennen. Die
Hirten verließen ihre vertraute Umgebung und machten sich in
jener kalten Winternacht auf die Suche nach einem Kind. Und
in jener ersten Weihnachtsnacht fanden sie in der Einfachheit
eines Stalls Maria und Josef mit ihrem Neugeborenen, das sie
in den Futtertrog der Nutztiere legten. Und das war genug. Die
einfachen Hirten erkannten, was Frieden ist. Sie zogen
frohlockend davon. Ja, sie fanden Frieden. Sie verkündeten
den Frieden. Sie waren Frieden.

Mögt Ihr dieses Weihnachten mit dauerhaftem, echtem
Frieden gesegnet sein.

Susan Noronha
Chefredakteurin
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Der erste SVD-Workshop für Laienpartner in der AFRAM-Zone
fand vom 10. bis 16. Oktober 2022 im Biblischen Pastoralzen-
trum in Kinshasa (DR Kongo) statt. Es waren einunddreißig
Laien-Teilnehmer aus verschiedenen PRMs, nämlich Angola,
Botswana-Südafrika, Kongo, Kenia, Mosambik und Togo. Die
meisten Teilnehmer stammten aus der DR Kongo. Das zentrale
Thema des Workshops war das Thema des 19. Generalkapi-
tels: „,Euer Licht muss vor anderen leuchten’ (Mt 5,16): Treue
und kreative Jünger in einer verwundeten Welt”.

Der Workshop begann mit einer Heiligen Eucharistie, der CNG-
Provinzoberer P. Alpha Mazenga Kadjim vorstand. P. Martinus
Hadun von der Pfarrei Notre Dame d’Afrique begrüßte alle Teil-
nehmer. Nach der Messe folgte die Inthronisierung der Bibel.

Während des Workshops wurden verschiedene Vorträge gehal-
ten. P. Stanislaus T. Lazar, der Missionssekretär des General-
ats, sprach über „Laienpartner und die Mission der SVD im
Licht des 19. Generalkapitels”. Weitere Themen waren u.a. die
Rolle der Laien, die charakteristischen Dimensionen der SVD
und die Zusammenarbeit der Laienpartner sowie die Ausb-
ildung der Laienpartner. Die anderen Redner waren P. Willib-
rord Kamion, AFRAM-Zonenkoordinator, P. Godéfroid
Manunga-Lukokisa, Direktor des PMS, und P. Alpha Mazenga
Kadjim. Prof. Luboya Cornellie sprach über die sozio-polit-
ischen und wirtschaftlichen Realitäten im Kongo.

Nach jedem Thema tauschten sich die Laienpartner in Grup-
pen aus und hielten gemeinsame Sitzungen ab. Alle Sitzungen
waren sehr fruchtbar. Am Ende des Treffens legten die Laien-
partner zehn Empfehlungen als Aktionsplan für den Zeitraum
2022-2025 vor. Insgesamt war die Beteiligung aller Teil-
nehmer sehr aktiv. Das siebentägige Treffen stärkte die
brüderliche Bindung der Teilnehmer, vertiefte ihr Wissen und
belebte ihre brüderliche Gruppe neu. Es ermutigte auch die
Laien, Teil der Arnoldus-Familie und aktive Laienpartner zu
werden.

Die Botschaft des stellvertretenden Generaloberen P. José
Antunes da Silva wurde während des Workshops vorgetragen.
Er sprach über die Bedeutung der Spiritualität, der Ausbildung,
der Arbeit in der Gemeinschaft und der geschwisterlichen Be-
ziehung. Der Workshop endete mit einer Eucharistiefeier, die
von P. Stanislaus T. Lazar zelebriert wurde. Es folgte ein kul-
turelles Programm. P. Denis Pereira, AFRAM Gebietskoordi-
nator für Missionsanimation, hatte die Laienpartner sorgfältig
geplant und zur Teilnahme an diesem Workshop ermutigt.
Jean-Paul Nico Luketo, der nationale Koordinator für die Laien-
partner im Kongo, koordinierte das Programm erfolgreich.

Fr. Denis Pereira SVD
AFRAM Zonenkoordinator für Missionsanimation

Quelle: Arnoldus Nota

Erster AFRAM SVD Laienpartner Workshop
Kinshasa (DR Kongo), Oktober 2022
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In der Pfarrei Notre Dame d’Afrique wurde am 10. Oktober
2022 der erste Workshop der SVD-Laienpartner in der AFRAM-
Zone mit einer Eucharistiefeier unter dem Vorsitz von P. Alpha
Mazenga Kadjim, Provinzoberer von Kongo, eröffnet. Er fand
vom 10. bis 16. Oktober im Zentrum für Bibelpastoral in Kin-
shasa, DR Kongo, statt. Die meisten Teilnehmer waren vor Ort,
die Teilnehmer aus Sambia und anderen Mitbrüdern verfolgten
die Sitzungen per Zoom.

Der Workshop umfasste Gottesdienste, Gebete, Konferenzen,
Anhörungen der nationalen Berichte, Workshops, Mahlzeiten
und kulturelle Veranstaltungen.

Im Zusammenhang mit dem Hauptthema wurde die Rolle der
Laienpartner in einer verwundeten Welt ausführlich diskutiert,
ebenso wie Themen wie die vier charakteristischen Dimen-
sionen der SVD, Spiritualität, Ausbildung usw. Dieses Treffen
war auch eine wunderbare Gelegenheit, die AFRAM SVD-Laien-
partner auf zonaler Ebene zusammenzubringen und ihnen die
Möglichkeit zu geben, ihre Erfahrungen auszutauschen.

In der Tat ist es sehr offensichtlich, dass die SVD-Laienpartner
missionarische Gruppen sind und nicht nur einfache Gebets-
gruppen. Jedes Mitglied engagiert sich auf die eine oder an-
dere Weise für die Mission, sowohl dort, wo es lebt, als auch
dort, wo es arbeitet. Wie unser Gründer, der heilige Arnold
Janssen, glaubte und praktizierte, sind wir Missionare auf den
Wegen des fleischgewordenen Wortes.

Die Bruderschaft der SVD Kongo dankt allen Teilnehmern, Ref-
erenten und Missionssekretären, insbesondere P. Stanislaus
T. Lazar, Missionsgeneralsekretär in Rom, P. Willibrord
Kamion, Zonenkoordinator, und P. Denis Pereira, Zonen-
koordinator für Missionsanimation bei AFRAM, die diesen
Workshop für SVD-Laienpartner im Detail geplant haben. Wir
sind auch all jenen dankbar, die uns in der ganzen Welt mit
ihren Gebeten und Worten der Ermutigung unterstützt haben.
Wir danken unserem Vizegeneral, P. José Antunes da Silva, der
uns im Namen der Generalleitung seine Botschaft über-
brachte.

Jean-Paul Nico Luketo Musete
SVD Lay Partner, Kinshasa, DR Kongo (CNG)

Dank des Nationalen Koordinators, SVD Laienpartner, Kongo (CNG)

Kabwe, Zambia SVD Laienpartner nahmen via Zoom teil

Der Workshop für Laienpartner in der AFRAM-Zone zog SVD-
Laienpartner aus verschiedenen Ländern in Subsahara-Afrika
an. Obwohl viele vor Ort waren, nahmen wir über die Zoom-
Plattform teil. Mwansa Nyirongo und Chileshe Ndalia nahmen
über Zoom vom SVD-Noviziat in Kabwe aus an dem Treffen teil.

Wir sind dankbar und freuen uns, dass wir zum ersten Mal an
diesem Workshop teilnehmen konnten, vor allem wenn man
bedenkt, dass wir eine relativ neue Gruppe sind, die erst im
Mai 2022 gegründet wurde. Wir hatten die Gelegenheit,
unsere Freunde aus verschiedenen Ländern wiederzusehen,
darunter auch die SVD-Mitbrüder, insbesondere P. Willibrord
Kamion, der uns das Gefühl gab, zur Gruppe zu gehören, auch
wenn wir weit weg waren. Wir haben einen Bericht über unsere
Aktivitäten in Kabwe seit unserer Gründung im Mai dieses
Jahres vorgelegt.

Während des Treffens wurden viele Präsentationen gehalten.
Wir erfuhren aus diesen Präsentationen, wie die Priester,
Brüder, Schwestern und Laienpartner der SVD in
verschiedenen Teilen der Welt arbeiten, um die Mission der
Kongregation und in der Tat die Mission der Kirche zu erfüllen.
Die Präsentationen beleuchteten auch das Wachstum der
Kongregation seit ihrer Gründung.

Wir sahen auch, wie sich die SVD auf das 19. Generalkapitel
mit dem Thema: Treue und kreative Jünger in einer
verwundeten Welt. Wir hoffen, dass wir an diesem Ereignis
ebenso teilnehmen können wie am AFRAM-Treffen.

Abschließend möchten wir unserem Kaplan P. George Clement
Angmor dafür danken, dass er sich unermüdlich dafür
eingesetzt hat, dass wir an dem Workshop teilnehmen
konnten. Wir werden diese Erfahrung auf jeden Fall mit den
anderen Mitgliedern hier in Kabwe teilen. Wir freuen uns
darauf, an der nächsten Sitzung physisch teilzunehmen. Die
virtuelle Teilnahme hat uns motiviert und ermutigt, dies beim
nächsten Mal zu tun. Möge Gott uns segnen und uns alle
leiten.

Chileshe Ndalia
SVD Lay Partner, Kabwe, Zambia (ZAM)
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Ich habe wenig mitgebracht, aber viel gewonnen. Das war
meine Erfahrung beim ersten AFRAM SVD Laienpartner-
Workshop in der DR Kongo. Ich bekam mehr Klarheit über die
Rolle der SVD-Laienpartner in der Mission der Arnoldus-
Familie. Da meine Gruppe noch relativ neu ist, wurde mir klar,
dass wir noch wachsen können und wo wir uns gut einfügen
können. Das ist meine Erkenntnis, nachdem ich die gut
vorbereiteten Vorträge über die Laienpartner und die Mission
der SVD im Hinblick auf das 19. Generalkapitel, die
charakteristischen Dimensionen und die Zusammenarbeit
zwischen der SVD und den Laienpartnern, insbesondere bei
der Missionsanimation, die Geschichte der Arnoldus-Familie
und die anfängliche und laufende Ausbildung gehört habe.

Die Begegnung mit Laienpartnern aus verschiedenen Teilen
Afrikas ermöglichte es uns, voneinander zu lernen. Unsere
Gruppenpräsentationen und -diskussionen veranlassten uns,
über den Zustand unserer eigenen Gruppen nachzudenken
und Informationen darüber zu erhalten, wie wir einige unserer
Herausforderungen überwinden können. Dies ist der
Unterschied zu virtuellen Treffen, da wir bei informellen
Einzelgesprächen in den Pausen mehr Zeit und Klarheit
gewinnen können. Wir brauchen einfach gut geplante
finanzielle Mittel, damit beim nächsten Mal mehr Laienpartner
teilnehmen können.

Die Liturgie war beeindruckend. Die verschiedenen Sprachen
zu hören, hat mir die Universalität der Kirche vor Augen
geführt. Es war gut, ein paar Redewendungen aus den
verschiedenen Sprachen des Kontinents zu lernen. Die SVD-
Priester waren immer bereit, bei der Überwindung der
Sprachbarriere zu helfen. Beim Teilen hat sich niemand über
den anderen gestellt. Alles wurde als Brüder und Schwestern
geteilt. Es herrschte eine Atmosphäre der Ermächtigung, die
unsere Gruppen ermutigte, zu wachsen.

Thandi Mazibuko
SVD Lay Partner, Malamulele, South Africa (BOT)

Wenig mitgebracht, mehr gewonnen ...

AFRAM Laienpartner Workshop - Impression

Einen Workshop für eine Zone zu veranstalten ist keine leichte
Aufgabe, aber die AFRAM-Zone hat dies mit großem
Enthusiasmus und Interesse getan. Die fünf Tage waren mit
vielen Vorträgen, Diskussionen, Interaktionen und kulturellen
Programmen gefüllt. Der sechste Tag war ein Ausflugstag und
eine Abschlussfeier. Der Workshop war geprägt von der
lokalen Spiritualität, von Liedern, Musik, Tänzen und vielem
mehr. Darüber hinaus wurde die sozioökonomische und
politische Situation vor Ort erkundet, was ein großes Interesse
an der Frage weckte, wie Regierungsführung aussehen kann
und welche Perspektiven man für eine gerechte Gesellschaft
haben könnte. Diese Analyse ist auch auf andere Länder in
Afrika und Madagaskar übertragbar.

Jean-Paul Nico Luketo, der nationale Koordinator für den
Kongo und die CNG-Provinz, hat dieses Programm sehr
effizient organisiert. Es hat mir Spaß gemacht, an diesem
Workshop teilzunehmen, und ich habe das Interesse und den
Eifer der Teilnehmer bewundert, die sich voll und ganz auf die
Sitzungen eingelassen und viele Fragen gestellt haben. Es gab
keine einzige Sitzung ohne Fragen und Interaktionen. Nicht
alle sprachen dieselbe Sprache, wir verwendeten drei
Sprachen - Englisch, Französisch und Portugiesisch. Eine
Simultanübersetzung war nicht möglich, aber die jungen
Mitbrüder übersetzten jeden Satz auf wunderbare Weise. Ich
bewunderte ihre Gabe, in andere Sprachen zu übersetzen. Am
Anfang war es mühsam zuzuhören, aber je weiter wir in den

Sitzungen fortgeschritten waren, desto reibungsloser verlief
die Übersetzung.

Unter den Teilnehmern herrschte eine sehr herzliche
Atmosphäre. Die Laienpartner und die teilnehmenden
Mitbrüder waren sich sehr einig. Obwohl nur vierzehn von
ihnen aus anderen Ländern kamen, fühlten sich alle mit den
Menschen, den Orten und den Sitzungen vor Ort wie zu Hause.
Ich schätze die acht Laienpartner, die aus anderen Ländern
kamen und sich voll in die Diskussionen und Interaktionen
einbrachten.
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Die Eröffnungs- und die Abschlussliturgie fanden in der
Gemeinde Notre Dame D’Afrique in Kinshasa statt. In der
Liturgie erlebte ich, wie die örtliche Kirche den „Zaire-Ritus”
zum Ausdruck brachte. Das gemeinsame Singen, Tanzen und
Beten vermittelte mir eine neue Erfahrung mit diesem Ritus,
der die lokalen Traditionen einbezieht. Die Diözesen der DR
Kongo verwenden diesen Ritus, der offiziell vom Vatikan
anerkannt ist.

Eigentlich sollten mehr als 20 Laienpartner aus anderen
Ländern teilnehmen, und sie hatten sich auch angemeldet,
aber aus verschiedenen Gründen, vor allem aus finanziellen
Gründen, sagten die meisten von ihnen kurz vor dem
Workshop ab. Auch die Anreise aus anderen Ländern nach
Kinshasa ist aufgrund der Flugverbindungen nicht einfach.

Wir hatten die zonalen Workshops für die Laienpartner in
ASPAC und AFRIKA, nun sind die anderen Zonen an der Reihe,
die Workshops zu organisieren. Die Organisation von

subzonalen Workshops für die Laienpartner wäre in den
kommenden Jahren ebenfalls fruchtbar.

P. Stanislaus T. Lazar SVD
Secretary, Rome
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AFRAM ZONE

Wir waren eingeladen, der Feier der letzten Gelübde der drei
SVD-Brüder Joshua, Wycliffe und Damien beizuwohnen und an
ihrer Diakonatsweihe am 2. Oktober teilzunehmen, wo wir an
den Gottesdiensten mitwirkten. Wir erlebten die Prozession
zur Inthronisierung der Bibel mit Symbolen wie Wasser, Licht,
Samen, Schwert und Spiegel, gefolgt von der Lesung des
Wortes.

Unterstützung der Mission

AmWeltmissionstag, dem 23. Oktober 2022, haben wir die Ini-
tiative ergriffen und Umschläge für den Missionssonntag sowie
SVD-Kalender für 2023 an die Bevölkerung verteilt.

Teilnahme am AFRAM Workshop

Drei unserer Laienpartner, Michael Murage, Imelda Wapopa
und Grace Akinyi, nahmen am ersten AFRAM-Workshop für
Laienpartner in Kinshasa, DRC, teil. Es war ein Privileg, den
Generalsekretär der Mission - P. Stanislaus T. Lazar, den
Koordinator der AFRAM-Zone - P. Willibrord Kamion, den Prov-
inzoberen der RDC - P. Alpha Mazenga Kadjim und die Mis-
sionssekretäre der AFRAM-Zone in unserer Mitte zu haben und
hatten die Gelegenheit, SVD-Laienpartner aus anderen
Ländern zu treffen und uns mit ihnen auszutauschen. Wir

fuhren durch Kinshasa, um einige historische Stätten zu be-
sichtigen und die Kultur der Menschen im Kongo zu genießen.
Wir sind den Organisatoren des Workshops und den kongoles-
ischen Laienpartnern für ihre Gastfreundschaft, ihr herzliches
Willkommen und ihre offenen Herzen dankbar. Möge der Hei-
lige Geist uns auch weiterhin in Liebe verbinden und uns
beistehen, wenn wir unser missionarisches Engagement als
SVD-Laienpartner fortsetzen.

Andere Ativitäten

• Wir hatten eine von P. Honore Karo organisierte Besinnung
auf Bezirksebene.

• In unseren örtlichen Pfarreien haben wir den 147.
Jahrestag des Gründungstages der SVD auf
unterschiedliche Weise gefeiert.

• Wir freuen uns, dass wir als Provinz unseren jährlichen
Kongress geplant haben, der vom 26. bis 28. November in
der Pfarrei Holy Spirit Langas in Eldoret stattfinden wird.

Wir sind traurig über den Tod eines unserer Laienpartner,
Samson Njoroge aus der Gemeinde St. Barnabas Kimumu im
Bezirk Eldoret. Möge seine Seele in ewigem Frieden ruhen.

Grace Akinyi

Kenia (KEN): Friends of SVD
Unsere Aktivitäten
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Missionseinsatztag

Im Geiste des Prophetischen Dialogs muss betont werden,
dass es beim Mission Outreach Day nicht nur darum geht,
etwas für unsere weniger privilegierten Brüder und Schwestern
zu tun. Sie sind einer unserer vier Dialogpartner. Daher sollten
die Teilnehmer am Mission Outreach Day
zwischenmenschliche Beziehungen aufbauen, die einander
bereichern, so dass jeder „gute Nachrichten anbietet und
empfängt”.

Erfolgsgeschichten

Die katholische Pfarrei St. Benedict ist eine SVD-Gemeinde in
Malamulele, Südafrika. Während der COVID-19-Pandemie
kämpften viele Menschen in ihren 14 Außenstationen ums
Überleben. Die SVD-Laienpartner trafen sich mit den SVD-
Priestern, um zu überlegen, wie sie diese Menschen erreichen
und unterstützen können. Wir führten einen ersten
Hausbesuch durch, um die Bedürftigen zu identifizieren. Es
wurden auch einige wichtige Wohltäter und Spender ermittelt.
Je nach Bedarf der Familien wurden Lebensmittel und andere
Bedarfsartikel gekauft. Am Mission Outreach Day besuchten
die Freiwilligen die Familien, lernten sie besser kennen und
übergaben ihnen Lebensmittelpakete. Mehr als 70 Familien
wurden besucht und unterstützt.

Dank

Die Familien drückten ihre Dankbarkeit für diesen Akt der
Freundlichkeit aus. Sie waren nicht nur von den materiellen
Segnungen bewegt, die sie erhielten, sondern auch von der
Großzügigkeit der Freiwilligen, die ihnen Zeit schenkten und
bereit waren, sich ihre Geschichten und Kämpfe anzuhören.
Die Freiwilligen lernten auch wertvolle Lektionen über
Widerstandsfähigkeit und Großzügigkeit.

Vorwärtskommen

Jeder Freiwillige, einschließlich der Wohltäter, wird ermutigt,
beim Mission Outreach Day anwesend zu sein. Die persönliche
Begegnung mit unseren Begünstigten ist notwendig, da sie
unsere Gesprächspartner sind. Sie werden auch ermutigt, sich
an der Bewertung der Aktivität zu beteiligen. Jeder muss die
bewährten Praktiken und die Verbesserungsmöglichkeiten für
eine bessere Folgeaktivität in der Zukunft mitteilen.

Mit dem ermittelten Profil der Familien ist der nächste Schritt
die Planung nachhaltigerer Projekte wie Existenzsicherung und
Bildungshilfe.

Thandi Mazibuko

Südafrika (BOT): SVD Lay Partners Malamulele
Missionsaktivitäten
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Jüngste Aktivitäten - Ein Besinnungstag

Im Zusammenhang mit dem Thema des 19. Generalkapitels
und der Feier des 150-jährigen Bestehens der Gesellschaft
des Göttlichen Wortes fand in der Pfarrei Christkönig eine
Besinnung über die Wunden in unseren Gesellschaften statt.
Die für den Monat der Missionen geplanten Aktivitäten
begannen am 1. Oktober 2022 mit biblischen Betrachtungen
über den Prolog des Johannesevangeliums, die von
P. Hippolyte Mavusi Mandanda geleitet wurden.

Vom 30. August bis zum 7. September nahmen wir an der
Novene zu Mariä Geburt teil, in Vorbereitung auf das 147-
jährige Gründungsjubiläum der SVD-Kongregation, das 40-
jährige Priesterjubiläum von Bischof Estanislau Chindecasse,
das 60-jährige Jubiläum der Ordensprofess von P. António da
Torre und Fr. Dorvalino Cantelli und die Ablegung der ersten
Gelübde von vier Novizen.

Missionsaktivitäten

• Am 21. November wurde von der SVD-Laiengruppe in der
Pfarrei St. Magdalena eine missionarische Vigil zur
Vorbereitung auf den Weltmissionssonntag abgehalten, an
der viele Gruppen und Bewegungen teilnahmen.

• Es wurden zwei Messen gefeiert, in denen die Katechese
von Papst Franziskus zum Weltmissionssonntag mit dem
Thema: „Ihr werdet meine Zeugen sein”, von den
franziskanischen Missionsschwestern des Katechismus
gehalten wurden.

• Fürbitten an den Heiligen Geist, Momente des Austauschs
von Zeugnissen, Missionsanimation, Kreuzweg mit
Lichterprozession.

• Videopräsentation zum 50-jährigen Bestehen der SVD in
Angola, in der die Geschichte und die Missionsgebiete der
Kongregation dargestellt werden. Den Abschluss der
Aktivitäten bildete die Anbetung des Allerheiligsten
Sakraments mit der Eucharistiefeier.

• Vom 9. bis 16. Oktober nahmen wir an der ersten
Versammlung der SVD-Laienpartner in der AFRAM-Zone
teil, die in der Demokratischen Republik Kongo stattfand.

• Missionsaktivität am 23. Oktober in der Pfarrei Göttliches
Wort.

• Priesterweihe der Diakone am 5. November: Celestino M.
da Silva und José T. V. Muelessapi.

José Miguel Mateus

Angola (ANG): Associação de Leigos Missionários do Verbo Divino
Besinnung und Missionsaktivitäten
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Die SVD-Laienpartner aus dem südlichen Teil Ghanas hielten
ihre Delegiertenkonferenz am 29. September 2022 in der
Pfarrei St. Charles Lwanga, Abeka in der Erzdiözese Accra ab.
Das Thema der Konferenz lautete: „Die trinitarische
Spiritualität als Laienpartner leben”. Achtundzwanzig
Laienpartner aus dem südlichen Teil Ghanas nahmen teil.
Ebenfalls anwesend waren der Missionssekretär und sein

Assistent für die Provinz Ghana, P. Stephen Dogodzi bzw.
P. Patrick Kodom.

Die Hauptrede zum Thema hielt P. Abraham Dzibitor, Sekretär
der Provinz. Er erläuterte den Delegierten, wie sich die Gruppe
der SVD-Laienpartner im Laufe der Jahre entwickelt hat und
wie sie sich orientiert. Er informierte die Mitglieder darüber, wie
sie die SVD-Spiritualität leben können, die Folgendes umfasst:
Trinitarische Spiritualität, inkarnatorische Spiritualität und
interkulturelle Spiritualität.

P. Abraham Dzibitor zeigte einige praktische Möglichkeiten auf,
wie Laienpartner ihre trinitarische Spiritualität leben können,
indem sie sich engagieren in: Zeugnis und Verkündigung,
Liturgie, Gebet und Kontemplation, Gerechtigkeit, Frieden und
Bewahrung der Schöpfung (JPIC), interreligiöser Dialog/
Ökumene, Inkulturation und Versöhnung.
Die Delegierten führten Gruppendiskussionen und legten
Berichte zu Fragen im Zusammenhang mit dem Thema des 19.

Die Konferenz endete mit der Heiligen Messe.

Martin Kumedzro

Ghana (GHA): Friends of SVD
SVD Lay Partners Delegatiertenkonferenz

Die SVD-Laienmission Bandra feierte ihr erstes Jubiläum am
Mittwoch, den 5. Oktober 2022, im Institute of Indian Culture,
Andheri, mit einer Dankesmesse. Der Hauptzelebrant war
P. Richard Mathias, INM-Provinzial, in Konzelebration mit
P. Jolly Mudakkampurath, INM-Missionssekretär, und anderen
SVDs.

P. Richard Mathias erinnerte die Laien-Missionspartner daran,
dass das Licht Christi die Dunkelheit der Sünde und die Nacht

des Unglaubens besiegt. Dies ist unsere Hoffnung in einer
verwundeten Welt. Diese Symbole, die im Gebet des heiligen
Arnold, dem Schutzpatron der SVD-Missionare, verankert sind,
sollten eine ständige Erinnerung daran sein, treue und kreative
Jünger in einer verwundeten Welt zu sein. Nach der Messfeier
folgten lustige Spiele, die alle Anwesenden zum Mitmachen
anregten, und ein reichhaltiges Mittagessen.

Annie Luis

Indien (INM): The SVD Lay Mission Partners, Bandra
Feier des ersten Jahrestags

ASPAC ZONE
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19. Generalkapitel: Thema und Leitfaden für die
gemeinschaftliche Reflexion

Als Antwort auf den Brief der Generalleitung wurden das
Thema und der Leitfaden für die gemeinsame Reflexion für die
SVD-Laienpartner bei unseren Treffen diskutiert. Als Teil der
Vorbereitung auf das 19. Generalkapitel wurde der Leitfaden
unter den Mitgliedern ausgetauscht und gemeinsam
diskutiert, um die Eingebungen des Heiligen Geistes zu
erkennen und zu hören. P. Gregory Pinto und P. Tony Menezes
nahmen an den Diskussionen teil. Der Bericht wurde an den
Missionssekretär des INM zur Weiterleitung an die
Generalleitung geschickt.

Indien Subzone Mission Rosenkranz auf Zoom

Die SVD-Laienpartner der Subzone Indien kamen an allen fünf
Samstagen des Monats Oktober 2022 auf Zoom zusammen,
um den von P. Luvis Ronald Pereira, Missionssekretär der
Subzone Indien, organisierten Rosenkranz zu beten. Die
Teilnahme einiger SVD-Mitbrüder, darunter Missionssekretäre,
und der Provinziale ermutigte die Laienpartner. Wir haben über
die Geheimnisse der Mission nachgedacht: Die
Menschwerdung, die Epiphanie, die Berufung der zwölf Jünger,
die Fußwaschung und die Aussendung der Jünger in die Welt.

Feierlichkeiten zum 23. Jahrestag

Im Oktober feierten wir am Atma-Darshan-Tag unser 23-
jähriges Bestehen. Das DDW wurde ein Jahr nach Atma
Darshan gegründet, einem Zentrum für Spiritualität und
Beratung. Die Feierlichkeiten standen unter dem Motto
„Connect”. Die Zusammenarbeit mit Atma Darshan hat uns
geholfen, jeden Samstag Tausende von armen und
bedürftigen Menschen durch unser Projekt „Feed the Hungry”
zu erreichen.

Missionsmonat Oktober 2022

In Zusammenarbeit mit der Pfarrei Sacred Heart wurden die
Missionare von Divine Word im Oktober in die Pfarrei
eingeladen, um über ihre Missionserfahrungen zu berichten
und das Bewusstsein für die Präsenz der SVD in Indien zu
stärken. Wenn man die Lebensgeschichten unserer Mitbrüder
hört, die in abgelegenen Missionen arbeiten, ist es
offensichtlich, dass dies das Werk des Herrn ist! Gott erlaubt
uns, durchzuhalten und sein Werk zu vollenden, auch wenn wir
vor schwierigen Herausforderungen stehen.

Susan Noronha

Indien (INM): Disciples of the Divine Word (DDW), Mumbai
Aktivitäten und Feiern zum Jahrestag
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Feiern zum zweiten Jahrestag

Am 4. Oktober 2022 wurden die Jünger des Göttlichen Wortes,
Pune, die während der COVID-Pandemie gegründet wurden,
zwei Jahre alt.

Wir feierten unser zweĳähriges Bestehen am 9. Oktober mit
unserer Versammlung und der anschließenden
Eucharistiefeier, an der neun SVD-Priester aus dem Divine
Word Seminar und benachbarten SVD-Einrichtungen
teilnahmen. Nach der Messe verlas die Vorsitzende, Leena
Xavier, den Jahresbericht für das Jahr 2022 und präsentierte
ein Video, das das geistliche Wachstum der Gruppe und die
verschiedenen missionarischen Aktivitäten zeigte. Die jungen
Seminaristen, die ebenfalls anwesend waren, wurden durch
die Präsentation inspiriert und motiviert.

Wir danken unseren SVDs für ihre Bereitschaft und Ermutigung
für die Gruppe, insbesondere unserem geistlichen Leiter,
P. Gregory Arockiam, für seine ständige Unterstützung und
Führung der Gruppe.

Besuch der INH-Mission

Drei Mitglieder des DDW, Pune, besuchten vom 15. bis 21.
September die INH-Missionen. Wir besuchten Asha Jyothi, das

Pflege- und Unterstützungszentrum für HIV/Aids in Pregnapur
und Jogipet, und den Arnold Bal Vikas Ashram, ein
Rehabilitationszentrum für Waisenkinder in Nizampet.

Wir haben mit den Kindern interagiert und ihnen das Gefühl
gegeben, dass sie geliebt, umsorgt und gewollt werden. Wir
organisierten und spielten Spiele mit ihnen, unterhielten sie
mit Liedern und veranstalteten Quizspiele und
Malwettbewerbe. Wir verteilten Geschenke und Esswaren und
organisierten in allen drei Zentren ein besonderes
Mittagessen. Die Kinder hatten eine schöne Zeit und waren
von unserer Anwesenheit und unserer liebevollen Geste sehr
berührt.

Wir besuchten auch das St. Anthony’s Leprosy Health Centre
in Jogipet und verbrachten einen halben Tag mit den
Leprakranken. Wir servierten ihnen Essen, unterhielten uns
mit ihnen und hörten uns ihre Lebenserfahrungen an. Als wir
abreisten, versammelten sie sich, um uns Lebewohl zu sagen.
Wir spürten die Emotionen und den Schmerz, als wir uns von
ihnen verabschiedeten. Unsere Reise war eine fruchtbare und
bewegende Erfahrung. Gott segne alle unsere SVD-Priester, die
sich unermüdlich und mit lächelnden Gesichtern in den Dienst
der weniger Glücklichen stellen.

Leena Xavier

Indien (INM): Disciples of the Divine Word (DDW), Pune
Feier des zweiten Jahrestages und Ausflug nach Indien in die Provinz Hyderabad
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Aktivitäten von Soverdia Nagekeo

Das XVII. Generalkapitel der SVD im Jahr 2012 hat eine
wichtige Entscheidung getroffen, nämlich die Laien offiziell als
Teil der Arnold-Janssen-Großfamilie zu akzeptieren. In
Indonesien ist sie als SOVERDIA (SVD-Laienpartner) bekannt.
Obwohl Soverdia seit 2012 offiziell besteht, wurde es für die
SVD der Provinz Ende, insbesondere für den Unterbezirk
Nagekeo, erst am 15. Januar 2020 durch den Provinzial von
Ende, P. Lukas Jua, SVD, eingeweiht.

Unsere jährlichen Aktivitäten umfassen Folgendes

Spirituelle Aktivitäten: Gemeinsame Feier der Messe an jedem
ersten Freitag, Gebetskreis einmal im Monat (außer im Mai
und Oktober), Pilgerfahrt nach Lengkosambi (Garten des
Gebets) usw.

Wohltätige Aktivitäten: Solidaritätsspenden für Soverdia-
Mitglieder, Naturkatastrophenopfer, HIV/AIDS-Kranke,
Pflanzung und Pflege von Bäumen im Umkreis von Mbay City,
Sammeln von Plastikmüll zusammen mit der Gruppe Trash
Hero Nagekeo jeden ersten Freitag im Monat nach der Messe
und vieles mehr.

Missionsaktivitäten: Mittelbeschaffung durch SVD-
Missionsumschläge und Verbreitung des Soverdia-Kalendersr.

Treffen mit den Generalvisitatoren

Am Dienstag, den 23. August 2022, hatte der Generalvisitator,
P. George Clement Angmor, ein Treffen mit den Mitgliedern des
Unterbezirks Soverdia von Nagekeo in der Pondok SVD-Halle
von Danga. Er war sehr glücklich, unter den Mitgliedern von
Soverdia zu sein. Er schätzte von ganzem Herzen die Arbeit, die
Soverdia bisher geleistet hat, vor allem im Bereich des
Umweltschutzes, da dieser eng mit dem Aufruf des Papstes zu
Laudato Si verbunden ist. Er schätzte vor allem unsere
Freundlichkeit und Sorge um die Menschen, die mit HIV/AIDS
leben.

P. George Angmor wünschte sich, dass sich diese Soverdia
noch mehr für Gerechtigkeit, Frieden und Bewahrung der
Schöpfung (JPIC) einsetzen würde. Wir sind P. George Angmor
dankbar, dass er uns im Unterbezirk Nagekeo besucht und uns
motiviert hat.

Elfrin Hurek

Indonesien (IDE): Soverdia Nagekeo
Unsere Aktivitäten und ein Treffen mit den Generalvisitatoren
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Missionsrosenkranzgebet

Als Verehrung für die Muttergottes des Rosenkranzes haben
die SVD-Laiengruppen fast jeden Montag im Oktober in jedem
Bezirk der IDJ-Provinz am Missionsrosenkranzgebet
teilgenommen. Dieser Missionsrosenkranz war speziell dazu
gedacht, für die SVD-Missionen und die SVD-Missionare in der
ganzen Welt zu beten. Einige Gruppen unternahmen auch
spirituelle Pilgerfahrten zur Grotte der Heiligen Maria. Die
Soverdia-Gruppe von St. Yoseph Denpasar Bali besuchte das
Gefängnis von Kerobokan Bali, feierte die Heilige Messe,
betete den Rosenkranz mit den Gefängnisinsassen und
übergab geistliche Bücher als Spende.

Generalvisitation

Im August und September besuchte der Generalvisitator jede
SVD-Laienpartnergruppe der IDJ-Provinz. Auf einzigartige
Weise, entsprechend den Sitten und Traditionen jeder Region,
haben wir ihre Ankunft in unserer Provinz begrüßt. Für uns, die
Mitglieder von Soverdia, war es eine wichtige Gelegenheit, uns
zu treffen, einen Dialog zu führen und verschiedene Details
über die Entwicklung der SVD-Laienpartnergruppen und die
Herausforderungen, denen die Gruppen in den Bezirken
gegenüberstehen, zu vermitteln. Die Generalvisitation hat uns
darin bestärkt und ermutigt, weiterhin die Spiritualität der SVD
zu leben und der Mission der SVD treu zu sein.

SVD-Spiritualität erleben

Als Mitglieder der SVD-Familie ist die Erforschung der SVD-
Spiritualität eine wichtige Aktivität für uns. Wir veranstalten
regelmäßig Aktivitäten zur Vertiefung der SVD-Spiritualität mit
dem Ziel, unsere Wurzeln als SVD-Laienpartner zu vertiefen.

Am 10. Juli hatten Soverdia-Gruppen aus unserer Provinz ein
hybrides SVD-Spiritualitätsseminar - physisch und via Zoom,
das von der Soverdia-Gruppe des Surabaya Malang Distrikts
organisiert wurde. Wir wachsen in unserer Spiritualität, indem
wir die Zeugnisse der heimkehrenden SVD-Missionare hören.
Dies wurde auch von der Soverdia-Gruppe des Distrikts Jakarta
organisiert, die das Zeugnis von P. Agustinus Lintang hörte, der
in Mosambik, Afrika, in der Mission arbeitet.

Wie die Mitglieder der Familie Arnold Janssen nahmen alle
Soverdia-Gruppen der gesamten IDJ-Provinz am
Dankgottesdienst zum 147-jährigen Jubiläum teil.

Paulina Suharsi

Indonesien (IDJ): Soverdia
Missionsrosenkranz und Generalvisitation
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Den Glauben teilen, die Mission teilen

Zwei Missionare, P. Aloyisius Rabata Men SVD, der seit sechs
Jahren in der Provinz Kolumbien arbeitet, und Sr. Marriani
Wisang, SSpS, eine Missionarin in Sibirien, die zuvor in der
Ukraine und in Russland tätig war, teilten ihre
Missionserfahrungen während der ersten Freitagsmesse mit
unseren SVD-Laienpartnern. Sie sprachen über die
Herausforderungen ihres missionarischen Lebens auf dem
Missionsfeld. Trotz aller Hindernisse und Herausforderungen
haben sie eine gewisse Hoffnung und Freude, weil sie wissen,
dass Gott sie niemals verlassen wird. Sie glauben wirklich,
dass jeder, der sich für die Ausbreitung des Reiches Gottes
einsetzt, von Gott beschützt wird. Die Laien versprachen ihnen,
weiterhin für sie zu beten, auf die Fürsprache des heiligen
Joseph Freinademetz für die Missionare zu beten und auf die
Fürsprache des heiligen Arnold Janssen für weitere
Berufungen zu beten. Wir versicherten ihnen, dass wir jedes
Mal, wenn wir am ersten Freitag in unseren Gruppen die
Eucharistie feiern, für ihre Anliegen beten werden.

Marianische Pilgerfahrt

Der Besuch der Mariengrotte ist eine der Traditionen der
Katholiken in Manggarai, besonders in den Monaten Mai und
Oktober. Am 30. Oktober begaben sich Mitglieder der PMSS
auf eine Marienwallfahrt zur „Golo Lusang Grotte”. Wir feierten
die Heilige Eucharistie und beteten den Rosenkranz. Während
der Messe erinnerte Hauptzelebrant die Gruppenmitglieder an

den Glauben an Maria und bat sie, ihr Leben, ihre Sorgen und
Probleme der Fürsorge von Mutter Maria zu überlassen. Sie ist
unsere liebende Mutter. Er sagte auch, dass wir unseren
eigenen Weg finden müssen, um Jesus zu begegnen, wie es
Zachäus tat.

Messe für die Verstorbenen auf dem Friedhof

Am Allerseelentag, dem 2. November, besuchten die SVD-
Laienpartner den Friedhof, um für die Verstorbenen zu beten,
insbesondere für die Familienmitglieder und die Angehörigen
der Steyler Familie.

Fr. Vitalis Hiburdin SVD
Missionssekretar IDR

Indonesien (IDR): Persaudaraan Misioner Sang Sabda (PMSS)
Glauben teilen, Mission teilen und Marienwallfahrt
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Während sich viele von uns in der neuen Normalität nach der
COVID-19-Pandemie zurechtfinden, kann es eine
Herausforderung sein, zu verstehen, welche Rolle unser
Glaube und unsere Spiritualität in unserem Leben und dem
Leben der Menschen um uns herum spielen. Inspiriert von
unserem Gründer, dem heiligen Arnold Janssen, brauchen wir
ein tieferes Verständnis für die Rolle der Spiritualität als
Laienmissionare und ein besseres Rüstzeug für die
Bewältigung der Herausforderungen in dem, was jetzt als „New
Normal” bezeichnet wird. Aus diesem Grund haben wir am
22. Oktober im Missionsseminar Christ the King unsere
jährliche Adventsbesinnung mit dem Thema abgehalten: „Die
Gegenwart leben, die Gegenwart lieben, LSSAJ als Zeuge des
Wortes”.

In den Worten unseres Vorsitzenden Charlie Avila: „Ich
betrachte die gestrige Besinnung als einen Wendepunkt im
Streben der LSSAJ nach einem Leben, das den Glauben
verändert. Die Teilnehmer ließen sich von der Gnade Gottes
unter der Leitung von P. Roderick Salazar führen, der sowohl
inhaltlich als auch stilistisch außerordentlich vom Wort
gesegnet ist. Infolgedessen erneuern wir, die LSSAJ, als
Einzelne und als Gemeinschaft unsere Verpflichtung, MIT
Jesus zu SEIN und ANDEREN von seinen Werten und Absichten
durch die Art und Weise, wie wir leben und handeln, zu
erzählen. Lasst uns in unserem partizipativen Umgang mit der
Heiligen Schrift und unseren Lebenserfahrungen fortfahren,
bis zu dem Punkt, an dem wir als die eigenen geistlichen

Nachkommen des Heiligen Arnolds gekennzeichnet sind - was
wir ja von uns behaupten”. Für andere war es eine persönliche
Verwirklichung von „meinem eigenen Galiläa”, „meinem
eigenen Emmaus”, usw.

P. Glenn Paul Gomez, Missionssekretär der PHC und
Koordinator des Missionsgebiets für die SVD-Zone Asien-
Pazifik, betonte die Rolle der LSSAJ als Ko-Missionare: sowohl
Ad Gentes, d.h. „zu den Völkern”, als auch Inter Gentes in
dialogischer Weise zu gehen - das Evangelium verkünden - die
Gegenwart leben, die Gegenwart lieben, die LSSAJ als Zeugin
des Wortes.

Es war eine Gelegenheit für alle LSSAJ-Mitglieder, nach mehr
als zwei Jahren seit dem Beginn der Pandemie zur Beichte zu
gehen. Die Veranstaltung gipfelte in der Feier der Heiligen
Eucharistie mit P. Jerry Orbos als Zelebrant.

Daisy Leones

Philippinen (PHC): The Lay Society of St. Arnold Janssen (LSSAJ)
Die Gegenwart leben, die Gegenwart lieben, LSSAJ als Zeuge des Wortes
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Rambak Misyon

Das von den SVD-PHN Missionspartnern organisierte Rambak
Misyon - ein Musikkonzert für einen guten Zweck - war der
Höhepunkt des Monats August. Rambak, ein Wort aus der
Ilocano-Sprache (ein wichtiger Dialekt im Norden der
Philippinen), bedeutet „Feiern”. Warum Rambak? Es gibt viele
Gründe, die Mission zu feiern. Am Vorabend des 11. August
rockten wir für den Herrn (2 Sam 6,14), als wir seine Treue für
113 Jahre SVD-Präsenz auf den Philippinen feierten, seit die
ersten beiden SVD-Missionare am 23. August 1909 in
Cagutongan (heute San Isidro), Abra, ankamen und drei Jahre,
seit die SVD-PHN-Missionspartner am 4. August 2019
institutionalisiert wurden. Wir haben das von P. Edwin
Fernandez komponierte Lied für die Feier des 150-jährigen
Bestehens der SVD im Jahr 2025 vorgestellt. Das
Musikkonzert wurde live gestreamt und der Erlös wurde für
missionarische Aktivitäten verwendet.

SVD@147: Eine Würdigung der SVD-PHN Mission Partners

Als Ausdruck unserer Dankbarkeit haben wir in Zusammen-
arbeit mit unseren Missionspartnern aus den fünf Distrikten
der philippinischen Nordprovinz ein Video produziert.

Unter dem Motto „Faithbook: Erkenne deinen Glauben und sei
ein stolzer Katholik”, organisiert von der Jugendpastoral der
Katholischen Mission St. Joseph in Sabangan, Provinz Mt, fand
am 24. September der 10. Sabangan Youth Praise Jam statt.

Die Partnerschaft wächst, und die Mission geht weiter

Zusammen mit dem Missionssekretär der SVD-PHN, P. Emil
Pati, begannen wir, die philippinische Nordprovinz zu bereisen,
um Pfarreien und Einrichtungen der SVD zu besuchen und
verschiedene Partnergruppen der Laienmission zu treffen.

Treffen der Laien-Missionspartner der Steyler Familie

„Der heilige Arnold Janssen muss vor Freude hüpfen.” Mit
diesen Worten eröffnete P. Gary Mendiguarin das
Orientierungsseminar und den Workshop für Laien-
Missionspartner, die von der Agnus Dei Gemeinschaft und dem
Sunny Side SVD Chor, den SSpS Associates und der
Eucharistischen Anbeterinnen Liga (SSpSAP) am 22. Oktober
im Divine Word Retreat House in Baguio City vertreten wurden.
„Möge das Herz Jesu in den Herzen aller Menschen leben.”

Mike and GeeO Paderon

Philippinen (PHN): SVD-PHN Mission Partners
Ein Konzert und ein Treffen der Laienpartner in der Steyler Familie

Facebook link
YouTube link

Facebook link
YouTube link

https://www.facebook.com/laico.misionero.96/videos/369222848730516
https://youtu.be/7-nPTBV0FOY
https://www.facebook.com/laico.misionero.96/videos/407092048228225
https://youtu.be/s-zGxBlVwtg
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50 Jahre SVD-Präsenz in Agusan

Das Goldene Jubiläum des Missionsdienstes der SVD in
Agusan del Sur seit ihrer Gründung im Jahr 1972 wurde vom 6.
bis 8. Juni 2022 begangen. Die Missionare des Göttlichen
Wortes dienten in Trento, Sta. Josefa, Bunawan und bis heute
in den Gemeinden von Veruela, Loreto, La Paz, Binucayan,
Sta. Maria und Sinubong. Hunderte von Steyler Missionare und
Laien-Missionspartnern nahmen an den Feierlichkeiten teil.
P. Nico Espinosa, Generalsekretär, überbrachte die Botschaft
von P. Gen. Paulus Budi Kleden.

75 Jahre SVD-Präsenz in Bohol

Am 8. September nahmen die LaMP-Mitglieder am 147. SVD-
Gründungstag anlässlich des Diamantenen Jubiläums der Holy
Name University (HNU) teil. Vom 30. August bis zum 7.
September wurde über Zoom eine neuntägige Novene gebetet.
Bischof Alberto Uy zelebrierte die Messe in Konzelebration mit
dem emeritierten Bischof Leonardo Medroso, Bischof Arturo
Bastes, SVDs und HNU-Alumni-Priestern, gefolgt von der
Ehrung der SVD-Jubilare.

Am 9. September fand eine Eucharistiefeier zu Ehren der
Heiligen Jungfrau Maria im Haus von St. Arnold Janssen statt,
die von P. Eduardo Rocha geleitet wurde. P. Franlou Bardon
(Missionssekretär der PHS) war der Prediger. Der Erlös von
Piso Para sa Misyon wurde gespendet. Einige Laienpartner aus

Cebu nahmen ebenfalls an der Messe teil. Anschließend gab
es ein gemeinsames Abendessen in der Residenz von Fr.
Adolfo Doroy.

LaMP-Einsätze und Marienwallfahrt

Am 16. Oktober besuchte die LaMP die Kirchen im östlichen
Teil von Bohol, die der Gottesmutter geweiht sind. Die Gruppe
begann den Rosenkranz in der HNU, wo die Statuen des
Heiligen Arnold Janssen und des Heiligen Joseph
Freinademetz aufgestellt sind. Wir beteten den Rosenkranz
und verteilten 100 Päckchen Jolly Kiddie Meals mit Spielzeug
an die Kinder. Wir wurden von P. Charlton Plateros, P. Manuel
Mejares und Fr. Mark Paglicawan begleitet.

Nanelyn Wate

Philippinen (PHS): Lay Mission Partners of the Divine Word (LaMP-DW)
LaMP Bohol freut sich über die SVD-Gedenkfeiern
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EUROPA ZONE

Der Herbst war für die SVD-Partner nicht nur geprägt von den
Vorbereitungen rund um den Welttag der Armen, sondern auch
von einem Treffen mit Besinnungstag in Steyl. Dort erneuerten
auch zwei SVD-Partner ihr Versprechen.

Treffen in Steyl (30. September bis 3. Oktober 2022)

Da der 3. Oktober auf einen Montag fiel, nutzten die SVD-
Partner die Gelegenheit, einen Tag länger in Steyl
zusammenzukommen. Dadurch war Zeit für einen
Besinnungstag, den Petra Linchet SVDP zu dem Thema „Suche
nach der Quelle“ für die Gruppe vorbereitete. Außerdem stand
der Vortrag „Von Arnold Janssens Missionspartnern zu SVD-
Partnern“ von Spiritual P. Jürgen Ommerborn SVD auf dem
Programm. Schließlich konkretisierte die Gruppe die
Planungen für 2023 und entwickelte erste Ideen für 2024.

Die Erneuerung der Versprechen stehen für die meisten SVD-
Partner am 15. Januar 2023 an. Da für Lourdes und Rudi
Scholz dann jedoch ein Auslandsaufenthalt ansteht, haben sie
kurzentschlossen, ihr Versprechen bereits am 2. Oktober in
der Heiligen Messe in Steyl erneuert. So kam es bei dem
Treffen zu einem unerwarteten Feiertag!

Vorbereitungen und Pläne

Generalkapitel – Die Anmerkungen zur Vorbereitung des
Generalkapitels hatte die Gruppe während ihres Treffens im
Sommer begonnen und mit einer Zoom-Konferenz
abgeschlossen. Der Text wurde fristgerecht an den Provinzrat
und das Generalat geschickt.

Pläne 2023/2024 – Die Internationale Gebetsbrücke zum
Welttag der Armen wird ebenso fortgeführt wie der Online-
Gebetskalender, der seit Beginn der Corona-Pandemie jeden
Tag Impulse gibt, und die Online-Andachten am ersten
Mittwoch im Monat. Außerdem wurde der Katholikentag in
Erfurt 2024 ins Auge gefasst. Die Teilnahme dort ist jedoch
abhängig von den Planungen der SVD.

Ukraine – Seit der ersten Internationalen Gebetsbrücke zum
Welttag der Armen bestehen Kontakte zur Caritas in der
Ukraine. Angesichts des Krieges bat sie erstmals um Hilfe.
Gern setzten die SVD-Partner ein kleines Zeichen der
Solidarität und sammelten in der eigenen Gruppe Geld für die
Beschaffung von Winterschuhen für Kinder.

Maria Wego

Deutschland (GER): SVD-Partner
Aktivitäten im Herbst 2022
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PANAM ZONE

Die Laiengruppe in Chile hat, inspiriert von der Spiritualität und
dem Charisma der SVD, ihremmissionarischen Handeln neuen
Schwung verliehen. Mit einem brüderlichen Mittagessen am 1.

Oktober gab die Laiengruppe ALMA Verbita den Startschuss für
einen neuen Zyklus der Gemeinschaft.

Das Treffen fand im Exerzitienhaus Divine Word in La Florida
statt. Der neue Vorstand ermutigte die Mitglieder, sich
kurzfristigen Herausforderungen wie dem Aufruf „1+1” zu
stellen. Er fordert die derzeitigen Mitglieder auf, eine weitere
Person einzuladen und „frischen Wind” zu bringen, um die
Mission und Vision der Gruppe neu zu bewerten.

Das neue Leitungsteam besteht aus Magaly Morales,
Vorsitzende, Lidia Alfaro, Sekretärin, und Maria Luisa Roca,
Schatzmeisterin. Begleitet werden sie von P. Gino Jimenez.

Außerdem würdigten die Anwesenden die Arbeit von Elena
Ortiz, die 12 Jahre lang als Koordinatorin tätig war, und
dankten ihr dafür.

Quelle: Arnoldus Nota (CHI Website)

Chile (CHI): Alma Verbita
Neue Gesichter im ALMA-Verbita Animationsteam

Grüße aus MLVD, Panama. Wir möchten mit Ihnen einige
unserer Erfahrungen in der Mission teilen.

Am 8. September 2022 feierten wir das Fest der seligen
Jungfrau Maria, der Mutter des göttlichen Wortes.

Am 18. September nahmen wir mit P. Mateo Yeng und dem
Ordensmann Pedro Azuaga an der Pfarrmesse von San
Jeronimo (Cabima) teil.

Zum ersten Mal wurde am 8. Oktober der Rosenkranz der
Männer zur Jungfrau Maria in Panama gebetet und vereinte
alle international. Wir wurden von P. Yohanes Umberek,
Florianus Jehut, Bruder Felix Sanjur, meinem Sohn Pedro
Rodriguez und mir selbst begleitet.

Am 15. Oktober wurde ein Abendessen organisiert, um
Spenden zu sammeln und die brüderlichen Bande zwischen
den Sponsoren der MLVD und unseren Priestern und Brüdern
weiter zu stärken.

Am 28. Oktober wurden meine Frau Ruby und ich von Gott
gesegnet, als Delegation aus Panama in Medellin an der
Seligsprechung von Maria Berenice Duque Henker
teilzunehmen, der Gründerin der Kongregation der
Verkündigung (Ordensschwestern), die in der Pfarrei Unsere
Liebe Frau von der Wundertätigen Medaille (Parroquia Virgen
de la Medalla Milagrosa (Alcalde Diaz)) seelsorgerische
Unterstützung leisten.

Rogelio Rodriguez-Pizza

Panama (CAM): Misioneros Laicos del Verbo Divino (MLVD)
Verschiedene Aktivitäten
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Am 20. Juli 2022 fand im Spiritualitätszentrum Nuestra
Señora De Fátima in Graupa-Misiones das Treffen der
Misioneros Socios Laicos, Amigos del Verbo statt, an einem
Tag, an dem der Tag der Freundschaft gefeiert wird. Es war ein
wunderschönes brüderliches Treffen, bei dem wir uns auf den
Weg machten, um unseren FREUND JESUS zu treffen.

Wir begannen den Tag mit einem Gebet, gefolgt von einer Be-
grüßung und einer Heiligen Messe durch P. Héctor Maldonado,
Provinzoberer ARE, gefolgt von einem Vortrag über Ausbildung
von P. Simon Sugiduli, der Verlesung der Statuten durch
P. Nestor Benitez und einem Vortrag über Missionsanimation
von P. Dedi Bonaventura, Missionssekretär. Alle SVD-Laien-
partner wurden gesegnet und das neu gewählte Koordinier-
ungs-team verpflichtete sich vor Gott, der Mission zu dienen,
sie zu lieben und zu begleiten und sich zur Spiritualität unseres
Gründers, des heiligen Arnold Janssen, zu bekennen.

MSLAV-Koordinierungsteam

Koordinatorin: Galarza Aurora Itati
Sekretärin: Mattje Engel
Schatzmeisterin: Espinola Itati

Ratsmitglieder
Bezirk Posadas: Ortiz Isabel (P. Ntra. Sra. De Fátima - Garupá),
Distrikt Chaco: Gutierrez Rosalia (P. San Miguel - Pampa Del

Indio), Bezirk Alto Uruguay: Silveira Gerardo (P. Sta. Teresa - Ar-
istóbulo Del Valle), Bezirk Eldorado: Benitez Sergio (P. San
Francisco und Sta. Rita - Eldorado).

Bibel-Mission

Am 25. September fand in der Kapelle der Jungfrau von
Guadalupe in der Pfarrei Fatima die Bibelsendung statt.
P. Héctor Maldonado leitete uns zu einem Aussendungsgebet
an. Mehr als fünfzig Mitglieder besuchten Häuser, in denen
einige Familienmitglieder krank waren, während sie durch die
Straßen des Viertels zogen. Es war eine sehr schöne und
bewegende Erfahrung. Die Menschen waren gerührt und
teilten ihre Erfahrungen mit uns. Der Tag war mit vielen
Aktivitäten gefüllt. Zum Abschluss unserer biblischen Mission
fand eine Heilige Messe unter dem Vorsitz von P. Hector
Maldonado und in Konzelebration mit dem Pfarrer der Pfarrei
Nuestra Señora De Fátima, P. Mario Selvan, statt, bei der wir
besondere Zeichen, das Wort und das Licht, das Bild unserer
Gründungsheiligen Arnold Janssen und Joseph Freinademetz
und die von den Kindern geleistete Arbeit präsentierten.

Aurora Galarza

Argentina (ARE): Misioneros Socios Laicos Amigos del Verbo (MSLAV)
Neues Koodirnationsteam und Bibel-Mission
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Wenn wir über die Region D sprechen, sprechen wir von
Veränderungen, Umstrukturierungen und vor allem von Stärke.
Durch die Gnade Gottes wurde unsere Region mit der Bildung
von sieben Basisgruppen und zwei Zellen gesegnet, die im
Zentrum unseres schönen Landes verteilt sind.

• México City: San Antonio de Padua, Santo Cristo und San
Marcos.

• Zapata, Morelos: Padre Andrés Rentka.
• Pachuca, Hidalgo: Trinidad Pachuca.
• Santiago de Anaya, Hidalgo: Mahets’i Santiago.
• La Joya, Morelos: Santa María de Guadalupe.
• Chiapas: Jóvenes Choles.
• Oaxaca: San Juan Bautista Yaee.

Jede Gruppe ist von einem anderen Charisma inspiriert, hat
aber das gleiche Ziel der Evangelisierung.

Trotz der Pandemie, von der unsere Gruppen stark betroffen
sind, arbeiten wir bei dieser Missionsarbeit weiterhin
zusammen. Die Liebe Christi hat durch uns in der Region
gewirkt. Es ist Christus selbst, der uns gestärkt hat.

Die verschiedenen Regionen unterscheiden sich in vielerlei
Hinsicht voneinander, aber unsere Aktivitäten berücksichtigen
immer die Gegebenheiten der jeweiligen Region. Eines ist
grundlegend und allen gemeinsam: ein Bildungsprogramm,
das auf katholischen Werten basiert und uns dazu bringt, im

Glauben zu wachsen. Unsere Erfahrungen der letzten Jahre
helfen uns, neue Wege zu finden, um andere zu Gott zu führen.
Aktivitäten wie der Chor, Apostolate, Rosenkränze und Heilige
Stunden helfen uns, Gott näher zu kommen und seine
Botschaften zu überbringen. Das Wesentliche unserer Mission
ist der Dienst, die Freude, das Engagement und die
Geschwisterlichkeit.

Unsere Region hatte das Glück, Gastgeber des nationalen
Treffens und der Feier des 40-jährigen Bestehens des MAVD
zu sein. Die Vorbereitungen für diese Feier wurden mit viel
Liebe in der Stadt Pachuca, Hidalgo, getroffen, wo sich die
Kerngruppe von Trinidad Pachuca befindet. Sie haben sich
gefreut, ihre Türen für alle SVD-Laienpartner zu öffnen. Mögen
Jesus und unsere Gottesmutter die Menschen in unserer
Region immer begleiten.

Bis zum heutigen Tag bleiben wir inspiriert, ermutigt und
zuversichtlich, dass die Gegenwart unseres Herrn Jesus
Christus uns weiterhin auf unserem missionarischen Weg
leitet.

María Lucero
Ileana Pérez García

Mexico (MEX): Misioneros Auxiliares del Verbo Divino (MAVD
MAVD 40-jähriges Jubiläum!
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Während eines Urlaubs an der Ostsee nutzte SVD-Partner
Maria Wego mit ihrem Mann die Gelegenheit, die katholische
Seemannsmission Stella Maris in Hamburg zu besuchen. Hier
ihre Eindrücke:

Die Verbindung der SVD-Partner zu Stella Maris besteht seit
2019 als sie sich an einer Sammelaktion für Rosenkränze für
Seeleute beteiligten. Seither wurde Kontakt gehalten, aber
nun war endlich die Gelegenheit, das Team persönlich zu tref-
fen. Es war Zufall, dass der Besuch am 8. September
stattfinden konnte, aber einen besseren Tag gibt es für einen
SVD-Partner nun wirklich nicht.

Die Seemannsmission hat ihren Sitz in einem alten Schleusen-
wärterhäuschen mitten im Hamburger Hafen. So stimmt die
Anfahrt schon auf die Arbeit im Hafen ein: Es geht vorbei an
Lagerhallen, überall fahren LKWs und immer wieder sieht man
große Kräne und Container.

Nach der herzlichen Begrüßung zeigte uns die Leiterin der
Seemannsmission, Monica Döring, das Haus. Hier gibt es
neben den Büros für das Stella Maris-Team auch Räume, in
denen sich Seeleute treffen können, und einen Andachtsraum.
Dieser strahlt eine wohltuende Ruhe und Wärme aus. Das
außergewöhnliche Wendekreuz über dem Altar lädt ebenso zur
Andacht ein, wie die Marien-Ikone, dem Wahrzeichen von
Stella Maris.

Bei einer Teepause lernten wir auch Lejla Klüssendorf und
P. Ritchille Salinas SVD kennen und erlebten gleich die Alltag-
sarbeit von Stella Maris. Die beiden kamen von einem Schiffs-
besuch zurück und rasch wurden Absprachen wegen Gottesdi-
ensten getroffen und andere Nachrichten ausgetauscht. Mehr
über die Arbeit erzählte Monica Döring bei einer Hafenrund-
fahrt, d.h. einer Autofahrt durch den Hafen. Sie berichtete von
den langen Arbeitstagen der Seeleute, die oftmals keine Zeit
für Landgänge haben, um einkaufen zu gehen, und von den
Problemen, die die vielen Monate auf See weit weg von der
Familie und die Zeitverträge mit sich bringen. SIM-Karten, um
mit der Familien sprechen zu können, sind deshalb für die
Seeleute sehr wichtig – und das Team hat immer welche. Auf
dem Weg durch den Hafen erfuhren wir dann mehr über das
Netzwerk der katholischen Seemannsmissionen weltweit und
die gute Zusammenarbeit mit der evangelischen Seemanns-
mission in Hamburg.

Nachdem wir uns am frühen Abend verabschiedet hatten, nah-
men wir viele Eindrücke rundum den Alltag im Hafen und auf
See mit. Vor allem aber: Das Stella-Maris-Team ist mit viel
Herzblut für die Seeleute da. Vielen Dank dafür – und auch für
den wunderbaren Tag im Hamburg!

Maria Wego

~ Last but not Least ~

Ein Besuch bei Stella Maris
Die Seemannsmission in Hamburg
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Online-Missionsrosenkranz für SVD-Laienpartner der Indien Subzone

In seinem Apostolischen Schreiben
Rosarium Virginis Mariae forderte
der Heilige Vater Johannes Paul II.
die christlichen Familien auf, in
ihren Häusern den Rosenkranz zu
beten: „Wir müssen zur Praxis des
Familiengebets und des Gebets für
die Familien zurückkehren und den
Rosenkranz weiter benutzen.” Die
Laienpartner der Sub-Zone Indien
kamen als erweiterte SVD-Familie

an allen fünf Samstagen des Monats Oktober 2022 auf der
Zoom-Plattform zusammen, um den Rosenkranz zu beten.
Während unseres Online-Rosenkranzes haben wir über die
Geheimnisse der Mission nachgedacht: 1. die Inkarnation, 2.
die Epiphanie, 3. die Berufung der zwölf Jünger für die Mission,
4. die Fußwaschung und 5. Die Aussendung der Jünger in die
Welt.

Die Missionssekretäre der jeweiligen Provinzen und Regionen
bereiteten das Rosenkranzprogramm in Zusammenarbeit mit

den Laienpartnergruppen in ihren Provinzen und Regionen vor
und führten es nach ihrem Zeitplan durch. Die meisten der
Laienpartner nahmen jeden Samstag am Online-Rosenkranz
teil. Für die Laienpartner war es eine Zeit des Gebets, des
Zusammenseins, um den Geist der SVD-Familie zu erleben und
unsere Solidarität mit der weltweiten Mission auszudrücken.

Wir schätzten die Anwesenheit der SVD-Provinziale, des
Regionaloberen und einiger Mitbrüder, die mit uns den
Rosenkranz beteten. Wir sind Jayesh George, dem
Vizepräsidenten des DDW Mumbai, dankbar, der uns die
Zoom-Plattform und die technische Unterstützung für die
Organisation und das Beten des Rosenkranzes zur Verfügung
gestellt hat. Es war eine zutiefst spirituelle Erfahrung für alle
Teilnehmer und wir werden die göttlichen Gnaden, die wir
durch die Fürsprache der Heiligen Jungfrau Maria erfahren
haben, weiterhin in Ehren halten..

Fr. Luvis Ronald Pereira, SVD
Mission Secretary, India Sub-Zone

LSSAJ Spiritualität für das neue Zeitalter

In der Bibliothek der Bücher des Alten Testaments betont der
Name Gottes die Wahrheit des „Be-ing” - „Ich bin”. Der Akzent
liegt auf Gott als real und wahr, als Quelle allen Seins.

In der neutestamentlichen Literatur gibt es eine Verschiebung
in der Selbstoffenbarung Gottes, vom „Sein” zum „Lieben”.
Und auch dieses Mal spiegelt sein Name genau sein neu
offenbartes Wesen wider. Das erfahren wir von dem jüngsten
Apostel, der zum ältesten Überlebenden wurde; er ging mit
Jesus, Jesus, der Offenbarung Gottes, und er kann sich an
nichts deutlicher erinnern als an Gottes „Wesen”, nämlich
dass „Gott Liebe ist”.

Schon vor Jahrhunderten wurden die Christen auf die
unmissverständliche Aussage Jesu aufmerksam gemacht, wer
zu seinem Reich gehören wird: wer also? „Nicht jeder, der nur
Herr, Herr sagt”, sagte Jesus, mit anderen Worten, nicht
diejenigen, die nur reden, „sondern derjenige, der den Willen
meines himmlischen Vaters tut ...”, diejenigen, die ihren
Worten Taten folgen lassen. Wer also? Wie es seine Art war,
erzählte Jesus Geschichten, die immer lehrreich waren. Also,
wer? Der barmherzige Samariter ... wer sonst? Wer sonst
noch? Alle anderen bestehen den sechsfachen Test aus
Matthäus 25. Das war,s.

Natürlich gibt es viele Menschen, die an die Liebe glauben und
sie individuell nach besten Kräften anwenden und manchmal
in ihren Familien und sozialen Gruppen etwas bewirken. Aber
die heutige Zeit schreit, dass dies nicht genug ist.

In der neuen Zeit müssen wir uns auch für die Umgestaltung
der größeren Institutionen einsetzen, die die Art und Weise
bestimmen, wie wir uns organisieren und kollektiv miteinander

umgehen. Wenn wir dies tun, handeln wir politisch, in
Gemeinschaft miteinander und in dem Glauben, dass wir als
lebendige Teile des kosmischen Christus je nach Bedarf
Wunder wirken können. Nennen wir dies die Spiritualität des
politischen Handelns, das erwachte Tun - oder die spirituell
erwachte politische Handlung.

Auf den Philippinen haben wir heute eine neue Regierung,
nämlich die von Marcos dem Zweiten. Ich habe der LSSAJ
geraten, sich nicht aus der politischen Arbeit zurückzuziehen,
sondern sich auch in dieser zweiten Marcos-Regierung zu
engagieren. Warum? Weil sie da ist und es im Moment keine
andere gibt und wir sie, wenn möglich, im Dienste des
philippinischen Volkes nutzen müssen.

Die Regierung anzugreifen bedeutet natürlich, die Möglichkeit
einer organisierten Bevölkerung anzuerkennen, die ein echtes
Mitspracherecht bei ihrer eigenen Regierung hat. Den
Menschen zu helfen, sich selbst zu organisieren, ist eine
Haltung, die dem Warten auf einen wohlwollenden Kolonisator
oder Diktator entgegengesetzt ist. Die Oligarchie ist gut
organisiert. Die imperiale Klasse ist es noch mehr. Aber die
breite Masse der Menschen ist unzureichend organisiert, da
sie keine eigenen Organisationen und keine eigenen Parteien
hat: Bauern, Arbeiter, indigene Völker, Frauen, ältere
Menschen, benachteiligte Bevölkerungsgruppen - wie die
turba oder die „Menge” zur Zeit Jesu: „Als er die Menge sah,
hatte er Mitleid mit ihnen, denn sie waren bedrängt und hilflos
wie Schafe, die keinen Hirten haben” (Mt 9,26). Dies ist der
Geist, der viele der Aktionen inspiriert, die viele Mitglieder der
LSSAJ gegenwärtig durchführen.

Charles Avila, LSSAJ Chairman
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Liste der Videos der Laienpartner
Veröffentlicht durch SVDMissionTV auf YouTube

Seit Februar 2022 stellen SVD-Laienpartner aus aller Welt sich
und ihre Arbeit in kleinen Videoclips durch SVDMissionTV auf
YouTube vor. Ab dieser Ausgabe wird die vollständige Liste

aller vorhandenen Videos auf der letzten Seite der Rubrik “Zu
guter letzt” zusammengestellt.

Mit einem Klick auf den Globus startet das Video.

Warten auf neue Videos

https://www.youtube.com/watch?v=Y4TGFa0O-X4
https://www.youtube.com/watch?v=Y4TGFa0O-X4
https://www.youtube.com/watch?v=WGFj0fK-eHs
https://www.youtube.com/watch?v=m33mB5YSIZI
https://www.youtube.com/watch?v=eQ_JTR9MOp4
https://www.youtube.com/watch?v=sEcXZ_h3qwQ
https://www.youtube.com/watch?v=4IBfYI89Gow
https://www.youtube.com/watch?v=uV4C6y-mVIU
https://www.youtube.com/watch?v=VbNuVnvLwho
https://www.youtube.com/watch?v=rx64rdWOG-c


SVDLP-Newsletter
27

In Memoriam

Denn Gott hat die Welt

so sehr geliebt,

dass er seinen einzigen

Sohn hingab,

damit jeder,

der an ihn glaubt,

nicht verloren geht,

sondern ewiges Leben hat.

Vor unseren Augen verschwunden, aber nie aus unseren Herzen

Wir vermissen Euch

Ruht in Frieden

Samsong Njoroge

† 03.09.2022

SVD Lay Partner KEN

Tulip Kotian

† 24.11.2022

SVD Lay Partner INM
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Einsendeschluss für die nächste Ausgabe: 1. März 2023

Kontakt: svdlaicos@gmail.com
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Gesegnete Weihnachten
und

ein frohes neues Jahr

Gebet

Kaum ist er in diese Welt gekommen,
da stößt sie ihn schon zurück.
Dein Sohn, o Herr, fand nichts vor
als eine armselige Krippe.

Gib, dass der Gottessohn uns von unserem
Weihnachtsessen
und unseren Geschenken aufschreckt
und unseren Egoismus nachhaltig erschüttert.

Gib, dass dieses arme,
nackte Kind uns daran erinnert,
dass es die frohe Botschaft verkünden will
den Armen,
den Hungernden,
den Gedemütigten,
den Verfolgten
und all denen,
auf die wir geringschätzig herabschauen
.
Damit seine ganze Liebe zu ihnen komme
heute, morgen und in alle Ewigkeit.

Amen


